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Klaus-Peter Laschinsky 
 
In eigener Sache 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wir nehmen den 120. Geburtstag des unvergessenen Ernst Reuter am 29. Juli zum Anlass, ihn in den 
Mittelpunkt einer Sonderausstellung zu rücken. Dieser Heimatbrief begleitet die Ausstellung.  
 

Der Heimatverein Zehlendorf ist Ernst Reuter in besonderer Weise verbunden – nicht nur, weil er viele 
Jahre in der Zehlendorfer Bülowstraße wohnte, sondern auch, weil er 1949 „Geburtshelfer“ des Vereins 
war.  
 

Mit der Anordnung BK/O (47) 66 vom 22. März 1947 regelte die Alliierte Kommandantur das Zu-
lassungsverfahren für nichtpolitische Organisationen. Anträge waren 27fach, darunter auch in englischer, 
russischer und französischer Sprache, einzureichen. Auf dieser Grundlage erhielt der „Verein für 
Heimatkunde und Vorgeschichte Zehlendorfs“ – er führt erst später den kürzeren Namen Heimatverein 
Zehlendorf – seine Tätigkeitserlaubnis:  
 
 

Magistrat von Groß-Berlin 
Berlin-Schöneberg, den 14. Oktober 1949 

 

An die Gründer des 
Vereins für Heimatkunde und Vorgeschichte Zehlendorfs e.V. 
zu Händen Herrn Curt Riedel 
 

Der Magistrat von Groß-Berlin hat den Verein für Heimatkunde und Vorgeschichte 
Zehlendorfs e.V. als nichtpolitische Organisation auf Grund des von Ihnen 
eingereichten Antrages für den Bereich von Groß-Berlin anerkannt. 
Die Organisation darf vom 14. Oktober 1949 ab ihre Tätigkeit im Bereich von Groß-
Berlin ausüben. Jede Änderung der Satzung ist dem Magistrat von Groß-Berlin – 
Stadtkanzlei – vorzulegen; die Satzungsänderung wird erst mit der Genehmigung 
durch den Magistrat wirksam. 
 

R e u t e r 
Oberbürgermeister 

 
 
Ich lade Sie alle – ob Zeugen der Nachkriegszeit oder „Spätgeborene“ – herzlich zur Ausstellungs-
eröffnung am 14. Oktober oder zum Besuch an einem späteren Termin herzlich ein. 
 

Ebenso gerne sind Sie bei unseren anderen Veranstaltungen gesehen, über die wir im Kalender auf der 
letzten Seite unterrichten.  
 

Mit freundlichen Grüßen, Ihr 
 

 

 
 


